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Erklärungen Von im alttestamentlıchen ext gebrauchten W örtern, konzepte und
Ortschaften Besonders AqusSTIUNTrl1ICc und brauchbar sınd dıe emerkungen den
(Gesetzestexten. Das 1eg| wohl daran, daß uns relatıv viele altorıentalısche
Gesetze erhalten geblieben Ssind. erdings stiimmt dıe emer  ng, daß beson-
ders ın den etitiıschen Gesetzen der Geschlechtsverkehr mıt Tieren verboten Wl

nıcht Geschlechtsverke Wal DUr mıiıt SahzZ bestimmten Tieren str1 verboten.
uberdem 1st dıe Datiıerung der mıiıttleren Bronzezeıt auf Seıte 36 nıcht stiımm1g.
Es ware schön SCWECSCH WEn dıe der wehrhaften Männer 1im Buch Numer 1
mıiıt der Stärke anderer Armeen hätte verglıchen werden können. Man sollte auch
eindeutig unterscheıden zwıischen den Hetitern aus Kleinasıen und denen 1mM —
Land Kanaan, dıe semıitische Namen Der hebräische ext untersche1idet
eindeutig zwıschen b“n und hachittim.

Hılfreich ist der Hınwels auf den ägyptischen apyrus Anastası der kanaa-
näısche eger erwähnt, dıe zwıschen 210 und D oroß Für den
Hınweils auf dıe Zwel ın Transjordanıen ge enen weıblichen kelette. cdıe
210 lang sınd, ist INan ZWAAaT ar, aber CR hıer der archäologische
Bericht. ıIn dem INan mehr darüber lesen könnte

Das Buch bhletet eiıne VOoNn Informatıonen, dıe aber ZU ogrößten Teıl für
den Laıen nıcht nachvollziehbar se1ln dürften Das ist bedauerlıch, da dieses
wertvolle Buch für alle Theologen und alten Vorderen Onent Interessierten
eine große Hılfe SCWECSCH se1in könnte, WECNNn dıe Uustratiıonen belegt worden
waren

Helmuth Pehlke

Wolifgang Zwickel Die elt des en und Neuen T estaments En Sach- und
Arbeitsbuch Stuttgart: wer, 997 38,-

Forschungsergebnisse aus dem Bereich der Bıblıschen Archäologie will Ad1eses
Arbeıtsbuch ern für den Schulunterricht zugänglıc machen. Begründet wırd
das einleitend damıt, daß 6S se1it Werner Kellers 3) Und die hat doch
recht“ keın deutschsprach1ges Buch ZU)] ema gÄäbe, das Von Burkhardt
herausgegebene große Bıbellexikon nthalte teilweıise ursprünglıch englısche
Artıkel Erscheint SOIC ein abwertender kKkommentar als Publiıkationsbegründung
1im Vorwort schon recht merkwürdıg, bleibt dıe gesteuerte Leseerwartung
im aulie der Durchsıcht zusätzlıch enttäuscht. Das Buch glıedert sıch in ZWEI
Cie Anfang (9-100) steht eine FEınführung in eine el Von Aspekten
en und Umwelt der 1bel, dıe dann 1m zweıten Teıl (102-257 anhand Von

158 Strich- und Rekonstruktionszeichnungen bzw. Schwarzweıiß-Abbildungen
Von archäologischen Realıen wIie Münzen, Stadtplanskızzen oder zeıtgenössısche
Darstellungen iıllustriert werden. Den A  ıldungen sınd jeweıls Kurzerläute-

vorangestellt, teilweıise werden e1 dıe bereıts im ersten Teıil gemachten
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Aussagen wılıederholt 1ele dieser Zeıchnungen sınd denjenıgen, dıe bıblısche
Inhalte unterrichten, aus orlagen für Unterrichtseinheiten oder bewährten
Bıbellexiıka altvertraute Darstellungen. u  1g ist, daß dıe Begleıttexte sıch
ausschlıeßlic deskriptiv geben, S1Ee sınd als ıntergrundınformatıon für den
Lehrenden gedacht, nıcht 1dal  SC aufbereıtet. Irotz der Zielvorgabe Schul-
unterricht‘ tiınden sıch kaum integrierte pädagogische oder dıdaktısch-methodi-
sche Hınweıse, den einzelnen apıteln im ersten Teıil sınd Vorschläge ZUL Um-
seizung 1im Unterricht Jjeweıls angehängt. Darunter finden sıch eine 1 anre-
gender een, jedoch auch wen1ger verständliıche SO wiırd dem ema
Kult’ mıt den apıteln Tempel, pfer, Synagoge ZUuT Veranschaulichung
bıblıscher Umwelt eın Besuch in eıner Moschee nahegelegt 89) oder für dıe
ers| der Fılm .„Das en des T1an  c empfohlen. ıne moderne pädago-
gisch-graphische Gestaltung fehlt Sanz. Hıer en sıch dıe AdUusSs dem anglo-
amerıkanıschen Raum übertragenen und bewährten Sachbücher ZUT bıblıschen
Umwelt, AanNndDUcC. AT (Brockhaus- Verlag uppe)  9 Händler,
Hirten und Propheten (Brunnen- Verlag, Gießen) oder Faszinierende elt der

(Herder- Verlag, reiburg), eulic posıtıver ab, dıe schon urc iıhre bunte
Ausstattung auf chüler und Lehrende einladen: und Interesse Ördernd wırken,
abgesehen Von den ınformatıveren und anschaulıcheren JTexten. uch wenn S1e in
manchen Bereichen kontinental-europäische Fragestellungen etwas oroßzüg1g
überspringen sollten, sınd S1e unabhängı1g von der theologıschen usrIC|  g
in der methodisch-didaktischen Aufarbeıtung meıst auf einem eutlic höheren
Nıveau als das hıer vorzustellende Buch Sein Wert 1eg in der Auflıstung VON

Zeichnungen als Kopilervorlagen, vVvon denen ein1ge sıcher In eıner selbständıg
erarbeıtenden Unterrichtsreihe ZUI bıblıschen Umwelt gul einsetzbar Ssind.

Herbert Klement


